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Leibniz Universität Hannover 
 
 
 

Protokoll der Vollversammlung der 
Studierendenschaft, Mi, 26.10.2022 

Die Sitzung beginnt um 16:18 Uhr. 

Protokollant*in: Furkan Zencirkiran. 
 

TOP 0: Ständiges 
Anmerkung: Die Sitzung findet in der Uni im Audimax (Gebäude 1101, Raum E415) statt. Die studentische 
Vollversammlung ist das höchste beratende Organ unserer Studierendenschaft. Dabei haben alle an der LUH 
eingeschriebenen Studierenden Rede- und Stimmrecht. Die Empfehlungen durch die Vollversammlung 
müssen vom Studentischen Rat behandelt werden. 

 

Denny und Helin eröffnen die Vollversammlung um 16:18 Uhr und stellen sich vor. 

 

0.1 : Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung und Beschlussfähigkeit der VV 
Denny stellt die ordnungsgemäße Einladung und Beschlussfähigkeit der Vollversammlung (im folgenden VV) 
fest. Die Einladung erfolgte am 13.10.2022 über die gängigen Wege des E-Mail-Verkehrs an die Studierenden. 
Es sind mehr als 3 Studierende anwesend. 

0.2 : Vorstellung der Geschäftsordnung 
Denny stellt die Geschäftsordnung vor. Für die VV relevant ist der Abschnitt 2.Die VV findet wieder in Präsenz 
statt. 
Abstimmungen werden per Handzeichen durchgeführt. Es wird mit einfacher Mehrheit abgestimmt. 
Die Aufgabe der Sitzungsleitung wird zusammengefasst. Es werden die Formalien zu Anträgen - im speziellen 
Anträgen auf die Geschäftsordnung - vorgestellt. Die Sitzungsleitung hat das Hausrecht. 

0.3 : Wahl der Sitzungsleitung 
Es wird vorgeschlagen die Sitzungsleitung im Block zu wählen. Helin stellt die vorgeschlagenen 
Kandidat*Innen   vor.   Es   finden   sich   keine   weiteren   Interessierten.  

Yevgen  stellt sich vor.  
Thyra stellt sich vor.   
Furkan stellt sich vor. 

Rückfrage zu den fehlenden Mikrofonen, dieses werden nun angestellt.  
Dafür: Einstimmig, Dagegen: 0, Enthaltungen: 5 Damit sind Yevgen, Thyra und Furkan zur 
Sitzungsleistung, stellvertretenden Sitzungsleitung und Protokollführung gewählt. 
 
Hiermit sind Sitzungsleitung: Yevgen; stellvertretende Sitzungsleitung: Thyra; Protokollführung: Furkan 
Zencirkiran
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TOP 1: Beschluss der Tagesordnung 

Yevgen fragt, ob es Anmerkungen zur Tagesordnung gibt. Dies es nicht der Fall, die vorliegende 
Tagesordnung wird zur Abstimmung gebracht. 
Einstimmig ohne Gegenstimmen und Enthaltungen beschlossen.
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TOP 2: (Debatte): Situation der Studierenden in der aktuellen Krise und 
Forderungen an die Politik 
 

Maximilian Matthias stellt das Bündnis für studentische Belange (BfsB) vor. Das BfsB setzt sich speziell um 
das Haushaltsthema/Hochschulfinanzierung. Außerdem wurde vom BfsB eine Demo organisiert zu diesen 
Themen. 
Maximilian sagt aus, dass es kein Geld für Forschung und Lehre gibt. Für die Sanierung der Uni werden über 
3 Milliarden Euro benötigt. Dadurch gibt es mitunter kein Geld für Hilfswissenschaftliche Mitarbeiter, für 
allgemeine Praktika (Naturwissenschaft), für Abschlussarbeiten (praktische Abschlussarbeiten), für 
Nachwuchsförderung und Wissenschaftler*innen und für Klimagerechtigkeit. Dadurch wird eine ordentliche 
Ausbildung an den Unis nicht mehr möglich. 
Er schlussfolgert, das BfsB müsste mit allen Studierenden gemeinsam gegen diese Kürzungen angehen. 
Aktuell gibt es durch die Koalitionsgespräche zwischen der SPD und den Grünen eine Möglichkeit aktiv 
mitzugestalten. 
Maximilian stellt einen Telegram Channel Link und einen Whatsapp-Gruppen Link zu Verfügung: Telegram: 
ogy.de/bfsb22 - Whatsapp: ogy.de/bfsb-info 

Carsten Bierbach stellt sich vor, er ist im Verwaltungsausschuss des Studentenwerks Hannover und ist dort 
mit anderen Studierenden dort Vertreter. Das Studentenwerk hat folglich auch einige Probleme, was die 
Finanzierung angeht. Er nennt Beispiele wie den Umstieg auf eine vegetarische und vegane Ernährung, die 
einen höheren Finanzierungsbedarf bedeuten. Carsten referiert über die Inflationen, die auch zu 
Finanzierungsproblemen führt. Ein offener Brief wurde damals an Stephan Weil und Landtagsabgeordnete des 
Wissenschaftsausschusses gesendet. In Zusammenarbeit mit der Landesastenkonferenz Niedersachsen, dem 
freien Zusammenschluss von Student*innenschaften (fzs e.V.), dem Bündnis für studentische Belange und 
dem SOS Studiwerke Bündnis wurde der Brief im Sommer verfasst. 
Carsten stellt die Forderungen kurzgefasst dar. 
Alle Studierende sollen jede weitere Energiepauschale und Entlastungen auch bekommen. Darüber hinaus 
wird über den Verwaltungskostenbeitrag gesprochen, es gibt den Vorschlag, den Verwaltungskostenbeitrag 
von rund 75€ pro Semester für 2 Jahre auszusetzen.  
Es wurden Gespräche geführt mit mehreren Parteien wegen des Finanzierungsbedarfes. 30 Millionen Euro 
wurden den Studentenwerken versprochen. Der aktuelle Wissenschaftsminister Thümler hat keine konkrete 
Möglichkeit der Finanzierung nennen können. 
Verteuerungen aufgrund der steigenden Energie- und Lebenserhaltungskosten der Studentenwerke könnten 
möglicherweise auf die Studierenden abgewälzt werden. Die Gespräche mit der Politik werden weitergeführt, 
durch die Unterstützung des AStA konnte auch mediale Aufmerksamkeit erzeugt werden. 
Debattenbeitrage: 
Niels: stellt eine Frage ans BfsB: Was unterscheidet euch von anderen politischen Gruppen und 
Organisationen? 

Max: antwortet, dass BfsB wurde gegründet, um unabhängig von der Universität politische Aktionen 
durchzuführen (Aufruf zu Demonstrationen etc.). Die Belange der Studierendenschaft sind im Zentrum des 
BfsB. Auch die Niedersächsische Perspektive wird vom Bündnis beachtet. 
 
Denny: Der AStA hat letzte Woche am Dienstag das Jahresgespräch mit Epping. Dort ging es um Kürzungen 
bei der Naturwissenschaft. Epping meinte es müssen nun die Studierenden aktiv werden, damit all diese 
Kürzungen gestoppt werden. 

Max ergänzt: Die Gruppe ist auch in Kontakt mit der LandesAStenKonferenz Niedersachsen (LAK) und konnte 
so im letzten Jahr auch an über 6 Hochschulstandorten Protesten stattgefunden. 
 
Alle Studierenden können einfach mitmachen beim BfsB. 
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Alicia: Stellt eine Frage, was genau die Änderung der Uni zur Stiftungsuni bedeutet und ob sich dadurch auch 
die Finanzierung ändert.  

Denny erwidert, dass es keine neuen Finanzmittel zu erwartet sind durch die bloße Änderung zur 
Stiftungsuniversität. Dabei geht es mehr um innere Strukturveränderungen. 

Es gibt eine Anmerkung von einer Person aus dem Plenum zur studentischen Arbeitslosigkeit. Carsten 
erwidert. Es gibt eine rege Diskussion um Arbeitslosigkeit. Yevgen regt an, die Diskussion zu beenden. 
Pablo stellt einen GO-Antrag auf Schluss der Redelisten. Es gibt keine Gegenreden, daher wird der GO-

Antrag angenommen. 
 

 
TOP 3: (Antrag): Studierende sagen genug ist genug – Wohnung kalt, 

Kühlschrank leer und der Winter kommt erst noch… - Finanzielle Entlastung jetzt!
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Yevgen eröffnet den Tagesordnungspunkt und bittet die Antragssteller*innen nach vorne zu kommen. Leander 
von “Studis sagen Genug ist Genug” stellt den Antrag vor. Leander stellt systemkritische Anmerkungen, dass der 
Kapitalismus für Ungleichheit sorgt und die Studierenden darunter leiden. 200 Euro Entlastung würden nicht 
ausreichen. Das 49 Euro Ticket ist auch viel zu teuer. Die Universität schließt zeitweise, um Energie zu sparen, 
aber zuhause müssen wir trotzdem heißen. Steigende Energiepreise sorgen für eine extreme Belastung der 
Studierenden.  
 
Es wird gefordert von Leander, dass 1000 Euro Entlastung als “Wintergeld” ausgezahlt werden und weitere 
Forderungen, die im Antrag vorhanden sind, werden vorgetragen. 
Es wird von Yevgen Raum für eine Diskussion gestellt. 
Debattenbeitrage: 
 
Simon: Es ist aus marktökonomischer Sicht schwierig, einfach nur mehr Geld zu fordern, sondern man muss das 
System dahinter beachten. Er möchte anmerken, dass wir die Staatsschulden beachten müssen und die 
Rückzahlung davon. 
Patric:  Bittet darum, dass der Antrag an den Beamer geworfen soll. 
Leander: Wiederholt nochmal den Forderungskatalog. 
Patric: Der Antrag wird an den studentischen Rat übermittelt. 
Lina: Ein Drittel aller Studis leben in Armut und viele wissen nicht, wie das Geld kommen soll. Die Gelder sind da, 
jedoch ungleich verteilt in unserer Gesellschaft. Sie schlägt eine Solidarisierung des Antrages vor. 
Denny erwidert, dass Präsidium wisse auch nicht, wie die Gelder verteilt werden. 
Leander: Die Forderungen sind nicht aus der Luft gegriffen, diese werden in anderen Ländern in der EU schon 
umgesetzt. Die Gelder sind da, es fehlt nur der politische Wille.   
 
Kai: 1.000€ Winter zu haben ist cool, aber brauchen das wirklich alle von uns? 
Simon: Möchte zu einer Aussage vorher richtigstellen, dass er und viele andere Studierende auch zu wenig Geld 
haben. Es muss nur gut abgewägt werden.  
Pauline: stellt sich kurz vor: Die Debatte sei aus ihrer Sicht schräg, sie habe nach ihrer Ausbildung festgestellt, 
wie schwierig die Arbeit ist. Sie wollte studieren nach ihrer Arbeit und stellt die Frage wie wir politischen Druck 
erzeugen können. Wie können wir gemeinsam dafür Sorgen das wirklich Reiche dafür bezahlen können. 
Zwischenruf von einer Person im Plenum über die Arbeitslosigkeit. 
Patric: soll das Geld an alle ausgezahlt werden? Wo ist die Grenze? Ab wann soll wieviel ausgezahlt werden? 
Pauline: Die Grenze ziehen sicher die Arbeitgeber. Johannes beantragt den Schluss der Redeliste. Es sind 
aktuell 2 Personen auf der Redeliste. Es gibt inhaltliche Gegenrede, da es noch weitere Inhalte gibt. Yevgen gibt 
den GO-Antrag zum Schluss der Redeliste zur Abstimmung. Der GO-Antrag wurde nicht angenommen. 
 
Dafür: 3, Dagegen: Mehrheit, Enthaltungen: keine, der GO-Antrag wurde nicht angenommen 
 
Julius studiert Politikwissenschaft: Findet, dass die Debatte in die falsche Richtung geht. Es gibt viele große 
Projekte für die Gelder ausgegeben werden. Die Preise steigen und wir müssen die Diskussion nutzen. 
Laura ist kein Fan von der Gießkannenpolitik, insbesondere bei Studierenden. Versteht den Antrag so, dass die 
Forderung für alle Menschen gehen soll. Es braucht dafür Staffelungen. 
Julius: Stellt richtig, dass die 1.000 versteuert werden würden. 
Leander: Die Debatte führt uns nicht weiter, da wir von einer Energiekrise in eine Wirtschaftskrise rutschen 
werden. Dann geht es um ganz andere Summen. 
Maxi: Hat eine Frage zur Debatte. Es geht bei dem Antrag doch auch um einiges mehr, aber was wollen wir jetzt 
konkret ändern? Welche Punkte sind relevant?  
Patric GO-Antrag sachliche Richtigstellung zu den Forderungen. 
Daniel wollte einige Punkte hervorheben. Studierende sollten gehört werden! Es soll da mehr gemacht werden 
bei der Thematik des Antrages. Jetzt bei den Koalitionsgesprächen sollten die Studierenden aktiv sein und dies 
in einer Demonstration diese Unzufriedenheit einen Ausdruck verleihen. 
Pablo stimmt Pauline zu und erwähnt das Bündnis “Genug ist Genug” Deutschland weit. Dazu gehören die 
ersten 6 Forderungen. Die anderen sind von den Studis aus Hannover. Die Uni soll für 3 Wochen geschlossen 
sein, das darf nicht sein. Pablo ruft auf, dass man bei “Genug ist genug” mitmachen. 
Zwischenruf aus dem Plenum. 
Rasmus erzählt über die hohen Gaspreise. Wie sollen die Heizkosten bezahlt werden? Wie kommen wir durch 
diesen Winter?  
Simon erwidert zu der Aussage von Rasmus. 
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Tjard: Wir können uns auch gegen die Uni wehren und sie selbst wieder öffnen. 
Pauline: Der Punkt sei wichtig und wir müssen uns Freiräume erkämpfen. Wir müssen uns politisch organisieren, 
um politischen Druck aufzubauen. 
Leander: Schließt sich den Vorredner*innen an und sagt, dass das 9 Euro-Ticket wichtig ist. 
Christin: Schließt sich Leander an und möchte auch die Relevanz des 9-Euro Tickets betonen. 
Carsten: Rückfrage an den AStA zu der Schließung und wie das Präsidium das genau formuliert hat. 
Dennis und Carsten klären die Fragen zur Unischließung auf. Es wird auf die noch ausstehenden Beschlüsse 
aus verschiedenen politischen Gremien hingewiesen. 
Zwischenruf aus dem Plenum. Jackie beantragt einen GO-Antrag auf Schluss der Redeliste. Es wurde keine 
Gegenrede gestellt. Der GO-Antrag wird angenommen. 
Tjard: Die Woche vor Weihnachten findet so, wie es verstanden wurde, keine Lehre statt. Das geht nicht. 
Carsten: Es soll noch mehr dazu passieren, 3 Wochen lang der ganze Betrieb anscheinend. 
Tjard: Dagegen müssen wir was unternehmen. 
Keine weiteren Wortmeldungen, daher wird die Redeliste geschlossen. Es wird über den Antrag abgestimmt. 

 
 
Abstimmung über den Antrag: Dafür: Mehrheit, Dagegen: keine, Enthaltungen: 5, der Antrag wird 
angenommen und dem studentischen Rat der LUH weitergeleitet. 

 
TOP 4: (Debatte): Vorstellung + Forderungen End Fossil: Occupy! 

(nachgereicht)
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End Fossil Occupy! Stellt sich vor, das übernehmen Scharli und Paulrich. Die Bewegung richtet sich danach, die 
fossile Energiewirtschaft zu stürzen. 
 
Paulrich stellt die Kampagne vor. Die Klimakrise eskaliert und was für eine Zukunft möchten wir haben? Daher 
soll der politische Kampf in den Bildungsinstitutionen fortgeführt werden. Die Studierendenschaft soll 
Besetzungsstrategien wieder entdecken und durchführen? Klimagerechte Bildung ist elementar. 
 
Vernetzungstreffen nächsten Freitag, 04.11.22 in der Burg um 17 Uhr. Steht auch auf dem Flyer. Unterstützt uns 
gerne auch am 07.11 
 
Scharli stellt die Weltweite Kampagne vor: End fossil occupy. Es gibt auch aktive Forscher*innen in Hannover die 
an diesen Forderungen mitarbeiten. Debt for climate ist auch Kern des Bündnisses, denn die Schulden der 
Länder des globalen Südes sollen gestrichen werden. Niedersachsenweit sollen die LNG-Terminals nicht gebaut 
werden und die Leinemasche (südlich von Hannover) soll nicht durch eine Autobahn zerstört werden. 
Maxi: Unterstreicht die Forderungen und möchte nochmal auf Workshop und den Austausch in der Gruppe 
hinweisen. Sowie über die Relevanz von Permafrost Böden. 
Gesa: findet die Bewegung relevant, jedoch hätte man schon vor 30 Jahren viel machen müssen. Wichtig sei es, 
sich mit mehr Studierenden zu organisieren. Potenzial ist vorhanden. 
Ali: Regt Workshops an wo man Ideen sammeln können. 
Paurich: Erklärt, dass es einerseits viele Fakten für die Forderungen gibt und das wie schon erwähnt auch in der 
Besetzung Austausch dazu geben wird. 
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Bis 2035 ist die Klimaneutralität möglich. Es gibt gerade aber viele Probleme mit der Kommunikation vom 
Präsidium, da auch die Polizei schon alarmiert ist. Wir sind aber nicht gewalttätig und gehören nicht mit Scientist 
Berlin zusammen, auch wenn uns das unterstellt wird. 
 
GO-Antrag zur Schließung der Redeliste von Daniel. Da es keine Gegenrede gibt, wurde der GO-Antrag 
angenommen. 
 
 

TOP 5: Verschiedenes 
Es gibt keine weiteren Themen. 
Yevgen (Sitzungsleitung) 
schließt die Vollversammlung.  

Die Sitzung endet um 18:09 
Uhr. 
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